
Schülerinnen und Schüler als Subjekte ihres religiösen Lernens ernst nehmen zu 
können.

die kindliche Neugier und die Haltung des Fragens und Staunens zu unterstützen 
und zu fördern.

den Kindern persönlich zu begegnen, um sich mit ihnen gemeinsam auf die Suche 
zu begeben.

Lernarrangements so zu gestalten, dass Kinder ganzheitlich angesprochen werden 
und sie im Rahmen des Religionsunterrichts entdecken, reflektieren und kreativ 
sein können.

die Schülerinnen und Schüler an der Unterrichtsgestaltung partizipieren zu lassen.

den Kindern Zeit zum individuellen Lernen zu geben.

die Sprachfähigkeit und das Symbolverständnis ihrer Schülerinnen und Schüler zu 
fördern. 
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In den Fachseminaren evangelische und katholische Religion gehen Sie 
gemeinsam mit Ihren Fachleiterinnen

auf die Spurensuche nach möglichen Antworten. 
Wir möchten Ihnen dabei helfen

die Kompetenzen zu erwerben, die Sie als Religionslehrkraft brauchen, um …
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(vgl. Teilrahmenplan Evangelische Religion,Ministerium für Bildung, Wissenschaft,
Jugend und Kultur, Mainz 2010)


	Folie 1: Der Religionsunterricht  sucht Antworten auf die Fragen der Kinder nach…

